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Editorial 

 
OR on the move  
This year the "back to school" period is a busy one for OR practitioners in 
Switzerland. Indeed two major events are scheduled in the coming weeks. 

OR 2006, the joint conference with the German and Austrian OR societies 
organised every three years, will take place in Karlsruhe from September 6th until 
September 8th. The conference will present the state of the art in the basic fields of 
OR as well as the broad applicability of its core themes with an emphasis on Basel 
II (Framework on Capital Measurement and Standards recently issued by the Basel 
Committee on Banking Supervision). 

GO V, the Fifth International Colloquium on Graphs and Optimisation will take 
place in Leukerbad from August 20th until August 24th. The participants will benefit 
from the presence of two outstanding plenary lecturers Peter L. Hammer and 
Jakob Krarup. 

On the European side, EURO is thinking more and more about its future and aims 
at establishing a consolidation of the various OR communities in Europe while 
maintaining the richness and the specificities of the national societies. The 
objective is to improve the branding and the promotion of our discipline at the 
European level. EURO has recently updated its statues to allow individual 
memberships and is now conducting extensive discussions with the national 
societies on the way forward. The SVOR committee is involved in these discussions 
and will provide a feedback in the coming months. We will definitely keep you 
updated on any change that may impact SVOR. For any query or comment, feel 
free to contact us. 

During the holidays, at home, on the beach or in the mountains, I bet that most of 
you have come across Sudoko puzzles. This logic-based placement puzzle has 
become incredibly popular after being launched in the newspaper "The Times" at 
the end of 2004. You must know that Sudoku can easily be tackled by means of 
OR techniques, more specifically through Integer Linear Programming models. For 
more information on the basic model and extensions of SUDOKU puzzles that can 
be tackled with OR, I invite you to read an interesting paper by F. Della Croce 
"Sudoku and OR" available from the EURO website (www.euro-online.org/). 

Best regards. 

Dr. Daniel Costa, President of SVOR / ASRO 

02.08.2006 
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SVOR / ASRO leidet nicht am “Röstigraben-Syndrom“ 
Unter Röstigraben versteht man gemeinhin die Sprachgrenze zwischen der 
deutsch- und der französischsprachigen Schweiz. Unter „Röstigraben-Syndrom“ 
kann man einen interessanten Cocktail aus gegenseitigen Überempfindlichkeiten 
zwischen den entsprechenden Kulturgruppen verstehen. Er lässt sich immer wieder 
neu aus verschiedensten Quellen der Angst mixen: So etwa aus Minderwertigkeits-
gefühlen, Missgunst, aber auch aus berechtigten Ängsten der eigenen Unterver-
tretung, der übermässigen Begünstigung der uns gegenüberstehenden 
Minderheit, des Unbehagens über eigene, vielleicht nicht verdiente Vorteile, und 
zwar auf Seiten der Minderheit wie auch der Mehrheit.  Für die einen süffig, für die 
anderen giftig, wird er immer wieder neu gemischt und von den einen getrunken 
und den anderen moniert. Gott sei Dank, sind es nicht immer die gleichen, die ihn 
trinken. 

In der letzten Ausgabe Nr. 124 des SVOR/ASRO Bulletins – oder um das Röstigra-
bensyndrom nicht unnötig anzuheizen – des ASRO/SVOR Bulletins, hat der Redak-
tor dieses Bulletins durch Zusammentreffen unglücklicher Umstände die Publikation 
der Dissertationen und der Diplom- und Masterarbeiten aus der Deutschschweiz 
unterlassen, während er jene aus der Romandie vollständig aufführte.  Man stelle 
sich vor, was das für Stürme ausgelöst hat! 

Der Redaktor entschuldigt sich hiermit „bei den Deutschschweizern“ in aller Form 
für den unterlaufenden Fehler und garantiert, dass er keinen neuen Cocktail mixen 
wollte, und dass hier keinerlei Interessen im Spiel waren. Als Indiz dafür, dass  diese 
Unterlassungssünde absolut unparteiischen erfolgt ist, gesteht er gleich eine wei-
tere Unterlassungssünde ein, welche im Sinne der ausgleichenden Gerechtigkeit 
von den Lesern der Romandie gar nicht goutiert wurde:  Die 4 Schweizer OR-
Koryphäen, welche in den vergangen 30 Jahren zu den bedeutendsten 30 Publi-
kationen des EJOR beigetragen haben, sollten in der gleichen Ausgabe Nr. 124 
namentlich erwähnt werden, was ebenfalls unterlassen wurde. Auch hierfür ent-
schuldigt sich der Redaktor in aller Form, diesmal bei den Westschweizern, waren 
es doch ausnahmsweise Autoren aus der Romandie. 

Fazit: Die SVOR / ASRO leidet also nicht am „Röstigraben-Syndrom“. Der Redaktor  
hat ganz einfach Dispositionsfehler begangen und entschuldigt sich hierfür bei 
den Lesern.  

Sie finden sowohl die Namen der ehrenwerten Schweizer OR „Spitzenautoren“ wie 
auch die Zusammenfassungen der noch nicht publizierten OR-Abschlussarbeiten in 
dieser Nummer auf den Seiten 4 respektive 19-25. 

Der Redaktor 
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Four Swiss Authors contributed to the 30 most influential 
articles published in EJOR  
 

Under the title “A COLLECTION OF 30 INFLUENTIAL ARTICLES PUBLISHED IN EJOR 
CELEBRATING THE 30TH ANNIVERSARY OF EURO” the former and the present editors 
of EJOR published a selection of the most cited articles.  

On the Web-site  
  http://www.elsevier.com/authored_subject_sections/S03/Anniversary/30th_anniversary.htm  
our readers can find the editorial providing the complete list of elected papers 
and the method used to select the “most influential EJOR articles”. 

The SVOR/ASRO committee is proud to announce that four Swiss authors 
contributed to these papers. Their names and the titles of their articles are 
published hereafter.  

de Werra D.,  INTRODUCTION TO TIMETABLING. (1985) European Journal of 
Operational Research, 19 (2), pages 151-162. 

Widmer M., Hertz A., NEW HEURISTIC METHOD FOR THE FLOW SHOP 
SEQUENCING PROBLEM. (1989) European Journal of 
Operational Research, 41 (2), pages 186-193. 

Taillard E.,  SOME EFFICIENT HEURISTIC METHODS FOR THE FLOW SHOP 
SEQUENCING PROBLEM. (1990) European Journal of 
Operational Research, 47 (1), pages 65-74. 

The committee and the whole Swiss OR community congratulate the authors for 
this great achievement and encourage young OR researchers to imitate them in 
submitting high quality papers for publication in EJOR. 

 

 

 

 

Besichtigung des Skyguide Verkehrskontrollzentrums 
im Flughafen Genf 
Nach den Besuchen von Strassen- und Bahnkontrollzentren fand dieses Jahr als 
Begleitveranstaltung zur SVOR-G.V. vom 1. Juni 2006 der Besuch des 
Flugüberwachungszentrums der Skyguide auf dem Flughafen Genf statt. In Genf 
befindet sich das Hauptquartier der Skyguide für die Schweiz. Daneben hat das 
Unternehmen 11 weitere Standorte in der Schweiz und beschäftigt rund 1400 
Mitarbeiter. 
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Der Schweizer Luftraum umfasst nicht nur die verkehrsreichsten Kreuzungspunkte 
der europäischen Luftstrassen, die Schweiz befindet sich in unmittelbarer Nähe 
zahlreicher interkontinentaler Flughäfen. Diese bringen einen aufwändigen 
Kreuzungsverkehr mit Steig-, Sink- und Transitflügen mit sich. Angesichts der vielen 
Sektoren des Schweizer Luftraumes wird die Flugsicherung dadurch äusserst 
komplex. 

Skyguide will im Single European Sky eine aktive Rolle spielen. Deshalb arbeitet sie 
eng mit den wichtigsten europäischen Gremien der Flugsicherung zusammen. 
2005 setzte Skyguide im Projekt „Upper Area Control Center Switzerland“ (UAC-CH) 
die grösste je in der Schweiz durchgeführte Änderung der Luftraumstruktur durch. 
Dieses Projekt sieht vor, den gesamten von Skyguide verwalteten oberen Luftraum 
von Genf aus zu kontrollieren. Bis heute wurde der Verkehr oberhalb der Flugfläche 
24'500 Fuss nach geographischen Sektoren zwischen den Kontrollzentren von Genf 
und Zürich aufgeteilt. Die Einführung dieses Konzeptes war auf Beginn 2006 
vorgesehen, ist jedoch zum Zeitpunkt des Besuches noch nicht erfolgt. Eine 
gewisse Enttäuschung über die noch nicht erfolgte Abnahme dieses Systems 
durch das BAZL war nicht zu überhören. 

Im Vergleich zum Eisenbahnverkehrskontrollsystem unterscheidet sich das Luftftver-
kehrskontrollsystem in wesentlichen Punkten. Während internationale Koordination 
bei der Eisenbahn im Wesentlichen ein Schnittstellenproblem ist, steht hier die 
internationale Koordination bei jeder Regelung im Zentrum, keine Regelung kann 
ohne internationale Koordination eingeführt werden. Auch die Verantwortung zwi-
schen Leitstelle und operativer Führung ist verschieden geregelt. Während bei der 
Eisenbahn der Lokomotivführer die Direktiven der Leitstelle in sehr engen Grenzen 
ausführen muss, gibt im Flugverkehr die Leitstelle Anweisungen, der Pilot ist aber 
letztlich allein verantwortlich für seine Maschine.  

Die elektronische Unterstützung der Fluglotsen bei ihrer Arbeit ist beeindruckend, 
auch hier sind ganze Stockwerke im Gebäude voll mit elektronischer Ausrüstung. 
Unterhalt und Ausbau dieser Anlagen sind ein grosses Problem, ist doch im Ver-
gleich zur Eisenbahn wegen der internationalen Konkurrenzsituation der Druck zu 
stetiger Modernisierung der Anlagen im Flugbereich noch bedeutend grösser.  

Im Namen der SVOR möchte ich mich bei den Verantwortlichen der Skyguide für 
die informative Veranstaltung herzlich bedanken, die uns  einen sehr wertvollen 
Einblick in die Komplexität der Flugverkehrsüberwachung vermittelte. 

Heinz Ulrich 
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Résultats du concours d'optimisation ASRO 2006 
 
Afin de promouvoir la Recherche Opérationnelle et les études universitaires dans ce 
domaine, l'ASRO a organisé en 2006 le deuxième concours d'optimisation destinés aux 
gymnasiens. Le thème choisi cette année était l'optimisation de tournées de bus scolaires.  

Il s'agissait d'emmener un ensemble de 55 enfants de leur arrêt de bus à leur école à 
l'aide de deux véhicules, de manière à minimiser la somme des temps de parcours des 
deux véhicules. Une description détaillée de ce problème se trouve dans le bulletin n°123.  
Ce concours a suscité un vif intérêt auprès des gymnasiens et généré l'envoi de plusieurs 
réponses au bureau de l'ASRO. La meilleure solution connue du concours, d'une valeur 
de 78 minutes, est reproduite ci-dessous. Comme elle a été obtenue par plusieurs 
gymnasiens, ceux-ci ont été départagés selon la date de réception des solutions. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Les vainqueurs du concours d'optimisation ASRO 2006 sont :  

1 er prix :  Simon Bachmann, Klasse 3bT, Kantonsschule Will 
2 ème prix :  Jessica Leutert, Klasse 6a, Kantonsschule Hohe Promenade, Zürich 
3 ème prix :  Silvan Fischer, Klasse 3G, Gymnasium Alpenstrasse, Biel  

Un modèle mathématique qui résout ce problème spécifique très efficacement, est 
présenté à la page 28 de ce bulletin, y compris une référence d’un papier qui documente 
la « construction » d’un tel modèle à travers des exclusions progressives de solutions non-
admissibles (infeasible).  

Le concours fait l'objet de trois prix pour un montant total de 3'000 CHF. Les deux 
meilleurs gymnasiens ont reçu leur prix à l'occasion de l'assemblée générale qui s'est 
tenue le 1er juin 2006 à Genève. L'ASRO félicite les trois vainqueurs et remercient tous 
les participants aux concours pour l'intérêt manifesté. Et pour ne pas s'arrêter en si bonne 
voie, un troisième concours est d'ores et déjà prévu pour l'année prochaine. 

Michela Thiemard 
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euro XXI – 2006 in Reykjavik Island – Starke Eindrücke 
Die Bedeutung des Operations Research wächst – ausser in der Schweiz – überall 
in Europa.  Die einundzwanzigste Konferenz des Dachverbands der europäischen 
nationalen OR-Gesellschaften vom 2. bis 5. Juli in Reykjavik (Island) erreichte einen 
absoluten Teilnehmerrekord. Über 1500 aktive Konferenzteilnehmer und etwa 300 
Begleitpersonen besuchten die euro-Konferenz in Reykjavik und stellten damit die 
dortige Universität und gar die Tourismus- und Hotelinfrastruktur der Hauptstadt vor 
ernsthafte organisatorische Probleme, die schliesslich – dank hoher OR Kompetenz 
der Isländer – mit Bravur gelöst worden sind.   

Laut Aussagen des Bürgermeisters von Reykjavik wuchs die Bevölkerung Rey-
kjaviks (ca. 110'000 Einwohner) dank dieser Konferenzteilnehmerzahl vorüberge-
hend um etwa 1.6 %. Die Organisatoren hatten bis Anfang dieses Jahres noch mit 
400-500 Teilnehmern gerechnet.  Sie lösten das Problem durch Parallelisierung der 
Vortragsaktivität in 5 Ströme mit je 10 bis 40 thematisch orientierten Spuren wäh-
rend der drei Vortragstage und durch Belegung von 7 Gebäuden der Universität, 
welche glücklicherweise durch frühen Semesterferienbeginn genügend Vortrags-
räume bieten konnte. Demgegenüber mussten die Plenarereignisse „Empfang im 
Thermalbad Blue Lagoon“ und „Empfang  im Perlan“ alternierend in zwei Schich-
ten  abgewickelt werden. OR-Experten erkennen die zugrunde liegenden metho-
dischen Problemlösungsansätze auf Anhieb. Für Plenarvorträge stand ein mäch-
tiger Kinoraum zur Verfügung, der jeweils ausreichend Platz für die Hörbegierigen 
bot.  

Ein Blick auf die Statistik zeigt das der Ansturm aus der Schweiz mit 16 Teilneh-
mern kardinal gemessen nicht umwerfend war, dass andererseits die relative Ver-
tretung der Schweiz respektive des SVOR/ASRO je nach Bezugsgrösse (Wohnbevöl-
kerung je Nation, oder OR-Mitglieder je nationale OR-Gesellschaft) durchaus 
überdurchschnittlich war: Er beträgt 0.0021 Promille der Bevölkerung  respektive 
15% der SVOR-mitglieder. Deutschland, das mit 149 Teilnehmern die grösste 
Fraktion bildete, müsste bei gleicher relativer Vertretung eine Bevölkerung von 192 
Mio. Einwohnern respektive eine OR-Gesellschaft von ca. 1'000 Mitgliedern 
aufweisen. Eine bessere relative Vertretung hatten nur Belgien und Österreich. 

Das diesjährige Schwerpunktthema bei Anwendungen war „OR for better 
Management and Sustainable Development“.  Für Beiträge zu diesem Thema ist 
eine Sonderausgabe des EJOR unter dem gleichen Titel vorgesehen. Diesbezügli-
che Artikel (Vollversion) können bis 1. November 2006 eingereicht werden. Über 
eine Annahme wird bis zum 15. Juni 2007 entschieden.  

Das Rahmenprogramm umfasste zwei Empfänge, diverse Tagesausflüge (für 
Begleitpersonen) sowie ein festliches Bankett mit Dinner, Top-Unterhaltung und 
Tanz am „Broadway von Reykjavik“ (Hotel Iceland).  Ein unübertrefflicher Event war 
wohl die 5-tägige Bergwandertour von Landmannalaugar nach und rund um 
Pórsmörk, an welcher insgesamt 40 Konferenzteilnehmer aus 15 Nationen teilnah-
men.    

Den Organisatoren der euro XXI muss ein Riesenkompliment ausgesprochen 
werden.   Der Redaktor 
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euro XXI – 2006 – Council – Bericht – Entscheide  
Der reguläre euro council, die Vollversammlung der Vertreter der nationalen OR-
Gesellschaften im Dachverband euro, tagte am Sonntag, 2. Juli von 14 bis 17:30 
Uhr.  Wegen der hoch befrachteten Traktandenliste und der z. T. schwierigen 
Geschäfte wurde am Vormittag ein extended council ab 10:30 Uhr vorgeschaltet. 
Dazwischen traf man sich zu einem gemeinsamen Mittagessen. 

Der Redaktor vertrat offiziell den SVOR am euro council. Insgesamt waren von 
den 32 Mitgliedern 21 Nationen vertreten.  Nachfolgend seien die nur wichtigsten 
Informationen und Entscheide kurz skizziert. 

Der plötzliche Weggang des Sekretärs aus dem Vorstand und ebenfalls eines 
Sekretariatsangestellten hat den ordentlichen Ablauf der Geschäfte arg gestört; 
unter anderem konnte das Protokoll des vorjährigen euro council aus Hawaii noch 
nicht rekonstruiert werden. 

Das schwierigste und am meisten umstrittene Traktandum betraf die Doppel-
Mitgliedschaft europäischer OR-Fachleute in ihrer eigenen nationalen OR-
Gesellschaft und ebenfalls in der euro. Ein diesbezüglicher Statutenentwurf wird 
den Vorständen der nationalen Gesellschaften unterbreitet und jede Gesellschaft 
soll formal darüber entscheiden, ob sie sie annimmt und allenfalls, wie 
(automatisch, explizit, implizit, etc.) die Mitgliedschaft als Einzelmitglied entsteht 
bzw. erlischt. Dieser demokratische Prozess soll bis zur nächsten Sitzung des euro 
council vom 8. Juli 2007 in Prag abgeschlossen sein und in Prag formal beschlossen 
werden.   

euro hat im vergangenen Jahr grosse Anstrengungen zur Promotion des 
Markenzeichens OR unternommen und dafür ca. 60'000 Euro ausgegeben. Die 
Wirkung nach aussen (in die mit OR noch nicht vertrauten Welt) war ungenügend, 
jene nach innen (Bewusstsein und Zusammenhalt der OR-Fachleute) war 
ermutigend. Die euro Web-Site wird erst mit mehrmonatigem Verzug die 
geplanten neuen Werbe-Elemente präsentieren, nämlich die Veranschaulichung 
der allgegenwärtigen positiven Auswirkungen des OR in unserem Alltagsleben.  

Planung der weiteren euro Konferenzen:  
• Die euro XXII wurde vor einem Jahr definitiv nach Prag vergeben und wird nun 

vom 8. bis 11 Juli 2007 stattfinden. Der  Vorbereitungsstand wurde vorgeführt. 
Die entsprechende Web Site ist schon aufgeschaltet: http://euro2007.vse.cz/ .  

• Im Jahr 2008 wird die IFORS voraussichtlich im euro-Mitgliedland Südafrika statt-
finden.  

• Die Kandidatur Deutschlands für die euro XXIII wurde nun in Island von den 
Herren G. Wäscher and E. Pesch vorgestellt und vom euro council einstimmig 
angenommen.  Sie wird somit 2009 in Bonn stattfinden. 

• Für die euro XXIV (2010) wurde ein informales und noch wenig ausgereiftes 
Angebot von Seite Litauens zur Kenntnis genommen. Die Anbieter wurden 
aufgefordert, ein vollständiges formales Angebot auszuarbeiten, über welches 
dann 2007 in Prag abgestimmt werden könnte. 
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 Planung der weiteren ORP3 Workshops: (OR Peripatetic Post-graduate Programme) 

• 2007 wird der ORP3  Workshop in Portugal stattfinden, und zwar vom 12. bis 15. 
September an der Minho University, in Guimaraes.  

• Gesucht: weitere Angebote für ORP3 Workshops!  Die grosse Nachfrage für 
diese Workshops sowie die Aussicht auf Unterstützung aus dem Marie Curie 
Fonds der EU, ermutigt den Vorstand, die ORP3 Meetings vom zweijährigen auf 
einen alljährlichen Rhythmus zu verdichten. Deshalb werden  dringend Ange-
bote für einen ORP3 2008 gesucht. 

Planung der weiteren Mini EURO Conferences:  

2005 wurden 3 Mini EURO Konferenzen mit Erfolg durchgeführt und verdankt:  

• Mini EURO Conference "Continuous Optimization in Industry", Hungary (Pecs) 

• Mini EURO Conference "Variable Neighborhood Search”, Spain (Tenerife) 

• EURO Conference "Artificial Intelligence in transportation”, Poland (Poznan) 

Für 2006 ist die 19. Mini EURO Conference on “Operations Research Models and 
Methods in the Energy Sector” (ORMMES 2006), in Portugal (Coimbra) angesetzt. Es 
werden ca. 60 Teilnehmer erwartet.  http://www.inescc.pt/ormmes06/ 

 Es werden dringend Angebote für weitere Mini EURO Conferences gesucht! 

Planung der European Summer and Winter Institutes:  
• ESWI XXIV, Southampton, July 2005, UK "OR in Healthcare" war ein grosser Erfolg.  

Der council gibt Entlastung. 

• 2006 fand die ESWI XXV im Juli in Wittenberg, Deutschland statt und hatte zum 
Thema: "Optimisation challenges in engineering : methods, software and 
applications". Sie wurde von 26 Teilnehmern besucht. 

• Für 2007 Januar wurde die ESWI XXVI,  von Portugal vorgeschlagen. Das Projekt 
wurde vorgestellt und vom council angenommen. 

• Ein weiteres Angebot für eine ESWI liegt aus Italien vor. Er entsprach noch nicht 
den Formvorschriften und wurde zur Überarbeitung an die Antragsteller zurück 
gewiesen. 

In den weiteren ordentlichen Traktanden wurden die Jury’s für die diversen in 2007 
zu vergebenden Preise bestellt, die Ersatzwahlen in den Vorstand vorgenommen 
und Rechnung  und Bilanz 2005 sowie die Budgets 2006 und 2007 abgenommen.  
In den Vorstand wurden Marc Sevaux als 2. Vizepräsidenten und Jesper Larsen als 
neuer Sekretär gewählt. Der nächste euro council findet am 8. Juli 2007 in Prag 
statt.  
  Der Redaktor 
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AIRO 
The Italian Society of Operations Research  

Optimisation and Decision Sciences 

www.airo.org 

AIRO (The Italian Society of Operations Research - Optimisation and Decision 
Sciences) was founded on the 20th April 1961 by a group of academics and 
managers representing important public and private companies, universities, 
research bodies, and government institutions. Today AIRO is made up of about 400 
individual members and tens of group members, including companies, 
associations and university departments. 

The activities of AIRO are aimed at the development and the diffusion of 
Operations Research in Italy. In the activities of the association strong attention is 
given to the training of young OR scientists and practitioners and in the updating 
of the competence of the scientific community, via many initiatives that enhance 
the cross-fertilization among researchers from different countries.  

Another important objective of AIRO is the recognition of the role and professional 
qualification of Operations Researchers in the academic and business environ-
ment, knowing that only such recognition can lead to a growing “demand” of OR 
in the country. Such task is integrated with the more recent attention given by 
EURO itself (the Association of European Operational Research Societies) that has 
put the “branding of OR” as one of the main focuses of attention for its activities.  

Moreover, AIRO aims to improve the visibility of its individual and group members 
by collecting the information on their competencies and making them available 
on its web site. 

The basic idea is to make AIRO well recognized by the Italian Business and Public 
Administration communities as a reference point for problem solving and interface 
with the Academy.  

In this context AIRO has promoted a new section of its web site called “Window to 
Operations Research”. This section hosts a data base collecting several pieces of 
information about the applied projects that the research groups of the Depart-
ments/Institutes which are group members of AIRO carried out during the last 5 
years. 

AIRO has always devoted its energies to the connections with other groups and 
institution that operate in similar fields with similar objectives; besides being an 
active member of EURO since its foundation, (EURO was founded in 1975, and is 
currently composed of 28 national associations),  and of IFORS, the  International 
Federation of Operations Research Societies, it has regular interactions with many 
national associations and has recently founded FIMA, the Italian Federation of 
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Applied Mathematics, where the three scientific societies AIRO, SIMAI and UMI 
have joined their forces together to pursue several shared objectives. 

On the most visible effect of the activities of AIRO is the organisation of confer-
ences and events. The annual conference of the association (the “Giornate di 
Lavoro”) are held in nice Italian locations at the beginning of September (to name 
the recents ones: Venice, Sardinia, Lecce, Camerino, Cesena) and see more than 
200 participants from Italy and abroad to present and discuss the most recent 
scientific news in OR. Since 2003 also a Winter Conference, named AIROWinter, 
has been started (located in Champoluc and Cortina d’Ampezzo) where an 
optimal mix of science and relax can be experienced. Both conferences are on 
general OR; many other smaller events are organized or sponsored by AIRO for 
specific topics of interests (the website of the association, www.airo.org, reports 
most of them). During the annual conference the AIRO prizes are assigned to the 
best OR graduate and postgraduate dissertations. The prizes in money are paired 
with free access to AIRO membership and services. 

The other visible effect is the editing of different journals and bulletins, where both 
scientific and association news are circulated among the members. AIRO used to 
publish its own scientific journal (Ricerca Operativa) until 2002, when 4OR was 
funded. 4OR is a quarterly journal jointly published by the Belgian, French and 
Italian Operations Research Societies; the choice of joining forces with the Belgian 
and French OR communities resulted in an increase in quality, diffusion, and effi-
ciency. Moreover, AIRO is regularly publishing AIROnews, the Association's official 
newsletter, and the information sheet ImpresAIRO, dedicated to businesses, that 
gives details of the application of OR  in companies, with the description of the 
problem followed by the solution adopted and information on the group that 
developed the application. All AIRO publications are freely distributed to members 
in Italy and abroad. 

Last, but not least, AIRO has recently started several actions to promote OR in high 
schools, in order to stimulate the demand for such an interesting discipline in 
students that may choose OR as a key topic of their graduate and undergraduate 
career. Such activities comprehend courses of applied mathematics and OR for 
high school students and teachers, OR competitions, and the diffusion of OR 
material towards high school educators.  

Such activities, as well as the many others that kept busy the AIRO members in the 
last 44 years, show how much interest OR can raise in many environments, and yet 
how much is still to be done to give OR the visibility it deserves in our country. 
  

Di Roberto Tadei  
presidente AIRO 
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Considering the success of the previous GO-Meetings (GO-I in 1992, GO-II in 1994, 
GO-III in 1996 and GO-IV in 2000), the Fifth International Colloquium on Graphs and 
Optimisation will be held in Leukerbad on August 20-24, 2006. This meeting will host 
about 40 participants who will benefit from the presence of two plenary lecturers: 
Peter L. Hammer and Jakob Krarup who will both celebrate their seventieth 
birthday this year. 

Peter L. Hammer is Professor at the Center of Operations Research at Rutgers 
University, New Jersey. He will present an outline of the basic concepts, techniques 
and algorithmic issues of LAD (Logical Analysis of Data) which is a combinatorics, 
optimization, and Boolean algebra-based methodology for extracting information 
from data and he will give some medical as well as financial applications of it. 

Jakob Krarup is Professor at the Department of Computer Science at the University 
of Copenhagen. He will give a talk about an Unweighted Set Cover problem 
(USC) which started as a game in a Danish newspaper and which raised 
afterwards challenging questions of a deep mathematical nature. 

Beside these plenary lectures, most participants will give contributed talks about 
their most recent research results.  

        Bernard Ries 

        Co-organizer GO V 
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CALL FOR PAPERS 
Algorithmic Operations Research (AOR) 

Special Issue on OR Modeling Under Uncertainty 

DEADLINE: April 1, 2007 

Guest Editors 
Harvey J. Greenberg (Ed.) 

University of Colorado at Denver 
Harvey.Greenberg@cudenver.edu 

John Birge 
University of Chicago 

  John.Birge@ChicagoGSB.edu 

George Klir 
Binghamton University (SUNY) 

gklir@binghamton.edu 

Jürg Kohlas 
University of Fribourg 

Juerg.Kohlas@unifr.ch 

Pascal Van Hentenryck 
Brown University 

pvh@cs.brown.edu 

Ronald R. Yager 
Iona College 

yager@panix.com 

This issue seeks papers that address alternative measures of uncertainty 
(probability vs. possibility vs. Dempster-Shafer vs. rough sets ...) and/or alternative 
modeling paradigms (mean-risk vs. recourse vs. chance-constrained vs. robust ...). 
The underlying problem is one with which operations research (OR) is concerned.  
The results may be algorithmic, or they may be about a model formulation and its 
scope for decision support. Both may be relevant, such as the analyzing the 
meaning of a solution when using a Monte Carlo method to solve a decomposed 
optimization model. 

All submissions must be by email, following the AOR requirements and guidelines, 
which you can obtain at 

http://journals.hil.unb.ca/index.php/AOR/information/authors/. 

 (A pdf file is preferred, and if accepted, you will need to provide the latex source 
code and all figure files.)  Send your submission to any member of the Editorial 
Board; if you submit to an Associate Editor, please cc the Guest Editor, Harvey 
Greenberg. 

In any case, you should receive an acknowledgement that your paper was 
indeed attached, and the editor could open it; if not, please forward your email 
submission to Harvey Greenberg. 

Please let other potential authors know about this.  A formatted version of this 
announcement will be posted at 

http://journals.hil.unb.ca/index.php/AOR/ 
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CALL FOR ABSTRACTS 
TRISTAN VI 

Sixth Triennial Symposium on Transportation Analysis 
June 10-15, 2007       
Bentota, Sri-Lanka 

DEADLINE for abstract submission: August 31, 2006 
http://tristan.epfl.ch 

 
OVERVIEW 

TRISTAN is an international scientific conference that provides a high quality forum 
for the presentation of mathematical models, methodologies and computational 
results, and for the exchange of ideas and scientific discussions on advanced 
applications and technologies in transportation. 

The five previous conferences took place in Montréal (Canada, 1991), Capri (Italy, 
1994), San Juan (Puerto Rico, 1998), San Miguel (Azores Islands, 2001) and Le Gosier 
(Guadeloupe, 2004). They gathered top research scientists from prestigious 
universities and research institutes. Also, these conferences have included 
scientific participants from private sectors and public agencies which have 
enhanced the presentations and discussions during the conferences. 

The organizing committee is composed of 
        Prof. Michel Bierlaire, Ecole Polytechnique Fédérale de Lausanne, Switzerland. 
        Prof. Pitu Mirchandani, University of Arizona, USA. 
        Prof. Otto Nielsen, Technical University of Denmark. 
        Prof. Martin Savelsbergh, Georgia Institute of Technology, USA. 

 
PLENARY SPEAKERS 

During each symposium, prestigious plenary speakers are invited to share their 
views on important topics of current concern in transportation. In this upcoming 
meeting the plenary speakers are 
        Prof. Moshe Ben-Akiva, Massachusetts Institute of Technology, USA 
        Prof. Piet Bovy, Technical University of Delft, The Netherlands 
        Prof. George Nemhauser, Georgia Institute of Technology, USA 

 
VENUE 

TRISTAN VI will take place in Bentota, Sri Lanka in 2007. The choice of the location 
has been motivated by two aspects. First, the organizers would like to attract more 
top researchers from Asian countries at the conference. Second, Sri Lanka is a fast 
developing country, with a significant potential as a transportation hub as well as 
a tourist destination. Because Sri Lanka was strongly affected by the Tsunami, we 
believe it is the appropriate time and place to highlight `emergency 
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transportation and logistics' topics and we encourage contributions in this area. 
Finally, we want to promote Sri Lanka and help it as best we can with its difficult 
recovery. 

The conference will be held at the beautiful Taj Exotica Hotel in Bentota, one of 
the most visited beaches in Asia.  The location of the conference is close to the 
capital Colombo which has excellent restaurants and shopping. It is also close to 
various tourist attractions in the south of the island. Last, but not least, not far from 
the hotel are areas where there was major damage from the 2004 Tsunami and 
significant construction of roads and housing is taking place, providing challenges 
for transportation planners and logistics operations.  It is anticipated that some of 
the presentations and discussions at the conference will assist in addressing these 
challenges. 

CALL FOR ABSTRACTS 
Papers submitted for presentation at the conference will be selected on the basis 
of an extended abstract of 3 to 6 pages. All abstracts will be reviewed by the 
international program committee. 

Only a limited number of presentations is planned and a policy of "a different 
speaker for each presentation" will be strictly enforced. Also, a full registration per 
presentation is required. 
This policy will allow time for discussions during and after the presentations and will 
encourage an active participation, which is not possible at larger conferences. An 
important goal of the conference should be not only to know what others do, but 
to foster new collaborations and start joint projects. We, therefore, encourage the 
presentation of ongoing projects and recent results. Moreover, the conference is 
intended as a forum for exchange of experiences and results from practical 
projects, development of models, algorithms, and implementation of software. 

 
In order to complete the abstract submission, two documents must be submitted 

1) a short abstract, containing only text (no formula), which will appear in the 
book of abstracts. Submit it to 
http://indico.epfl.ch/abstractSubmission.py?confId=4#interest 

2) an extended abstract in PDF format, containing 3 to 6 pages. Submit it to 
https://documents.epfl.ch/users/b/bi/bierlair/www/TRISTAN/upload.html 

 
Michel Bierlaire 
Transport and Mobility Laboratory 
School of Architecture, Civil and Environmental Engineering 
EPFL - Ecole Polytechnique Fédérale de Lausanne 
http://transp-or.epfl.ch 
Phone: +41-21-693.25.37 
Fax:   +41-21-693.55.70 
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CALL FOR PAPERS 
 

International Conference on Industrial Engineering  
and Systems Management  

(IESM’07) 
May 30-June 2, 2007,  

Beijing, China 
www.i4e2.com/iesm 

 
In the current context of rapid technical innovation, increased world-wide 
competition, and global e-business, new industrial engineering and production 
management challenges emerge every day.  

The aim of Industrial Engineering is to improve quality, reliability, performance and 
productivity when designing products and services as well as designing, operating 
and maintaining systems to produce them. It is the role of researchers, in 
collaboration with practitioners, to identify emerging problems and to propose 
original solutions.  

The objective in organizing IESM'2007 is to bring together scientists, managers, 
industrialists and graduate students so that they can exchange ideas on the 
evolution of issues in the field and discuss original approaches to solve them. We 
also aim to provide a favourable social environment so that the contacts made 
lead to lasting international collaborations. 

For more information: www.i4e2.com/iesm 
 
 

CALL FOR APPLICATION 
 

EWI 2007 
EURO Winter Institute on Location and Logistics 

27th January - 10th February 2007 
Estoril, Portugal 

E-mail: ewi2007@fc.ul.pt 
Webpage: http://ewi2007.fc.ul.pt 

Deadline for application:  September 30, 2006 
Address for application: office@svor.ch 

AIMS AND SCOPE: Recently, many researchers working mainly in logistics have 
addressed location problems as part of strategic/tactical logistics decisions. From 
the point of view of the researchers coming from the location community, the last 
years have shown that many successful approaches of location theory have been 
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mainly achieved in logistics (and here especially in Supply Chain Management 
and optimization modules for Geographical Information Systems). A EURO Winter 
Institute in Location and Logistics is an opportunity to bring closer young 
researchers and renowned scientists from the two areas, which is an opportunity to 
stimulate the emergence of new research directions. 

PARTICIPATION: Participation is limited to 20 young promising scientists, normally 
aged 25-35, from different European countries, who are authors of at least one 
high-quality paper in the theme of the event that has not yet been published 
neither submitted for publication. The costs of the EURO Winter Institute are 
covered by EURO and other organizations excluding the laureates' travel 
expenses, which are normally covered by the corresponding national OR societies. 

APPLICATION: Applicants should send their curriculum vitae together with an 
unpublished paper on the theme of the event to the office of SVOR/ASRO. 
SVOR/ASRO will select up to three Swiss laureates at moast. 

DEADLINES: The deadline for application at SVOR/ASRO is September 30, 2006. The 
deadline for the SVOR/ASRO to notify the scientific committee of their selection is 
October 31, 2006. 

ACTIVITIES: Each laureate will have a slot for presenting his/her paper followed by 
discussion. Several renowned scientists will give lectures on different topics 
associated with Location and Logistics. Workshops and other research activities will 
be conducted by the Scientific Committee. ESI Alumni & friends meeting: A 
meeting of the laureates in the past EURO Summer Institutes on Location. Social 
activities will be organized in order to encourage the establishment of long lasting 
links amongst the laureates, and between the laureates and the scientific 
community working on Location and/or Logistics easing future cooperation 
between people coming from different countries in Europe. 

VENUE: The EURO Winter Institute will be held in Estoril, which is small town 20 kms 
away from Lisbon. This is a very pleasant place located on the coast. Estoril is 
famous by its gardens, the beach, the casino, many street cafés restaurants and 
pubs. Estoril is also close to Cascais (a nice picturesque town), Cabo da Roca (the 
most western point in continental Europe) and Sintra, a very beautiful old town. 

INVITED SPEAKERS 
• Arie Tamir (University of Tel Aviv, Israel) 
• David Simchi-Levi (MIT, USA) 
• Elena Fernández (Universitat Politècnica de Catalunya, Spain) 
• Gilbert Laporte (HEC Montréal, Canada) 
• Horst Hamacher (Technische Universität Kaiserslautern, Germany) 
• Justo Puerto (Universidad de Sevilla, Spain) 
• Laureano Escudero (Universidad Miguel Hernández, Spain) 
• Laurence Wolsey (Université Catholique de Louvain, Belgium) 
• Maria Eugénia Captivo (CIO-DEIO, Universidade de Lisboa, Portugal) 
• Martine Labbé (Université Libre de Bruxelles, Belgium) 
• Oded Berman (University of Toronto, Canada) 
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The Swiss  
Operations Research Society 
SORS 

EPFL 
3ième cycle romand de  

recherche opérationnelle 

IBM-Research  
Yorktown Heights (NY)  

and Rüschlikon (ZH) 
University of Geneva  
University of Fribourg  
University of Zürich 
University of St. Gallen 
 

EPFL - Ecole 
Polytechnique Fédérale 

de Lausanne 
 

ETHZ - Eidgenössische 
Technische 

Hochschule Zürich 
IDSIA 

http://roso.epfl.ch/ibm/  
 
The objective of these Operations Research Days is to exchange the current 
research topics addressed by OR groups of IBM Research, and OR Centers of Swiss 
Universities and Institutes of Technology. The motivation is to trigger new joint 
projects involving both Swiss institutions from academia and practice, and IBM. 
The program is currently being set up, and will be publicized on this page.  

The organization is coordinated by M. Bierlaire (EPFL),K. Fukuda (ETHZ-EPFL), Th. 
Liebling (EPFL) and E. Pratsini (IBM-Research).  
 
Plenary Speakers  
Philippe Toint:  Dr Philippe Toint is full professor and director of the Department of 

Mathematics of the University of Namur,Belgium, co-director of the 
Numerical Analysis Research Unit, and director of the 
Transportation Research Group.  

Lecture:   Trust region and filters: efficient tools for nonlinear programming 

Volker Kaibel:  Dr Volker Kaibel is the deputy head of the department of 
optimization at Zuse-Institut, Berlin (ZIB), and visiting professor at TU 
Berlin. He is a member of the DFG Research Center Matheon, and 
of the DFG Research Group "Algorithms, Structure, Randomness". 

Lecture:   Breaking Symmetry in Integer Programmming 

 

Announcement                    
Fourth Joint Operations Research Days 

September 14-15, 2006 

Ecole Polytechnique Fédérale de Lausanne 
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Diplom- und Masterarbeiten 
Travaux de diplôme et de master 
 

Numerical methods for valuation of electricity-related contracts 
  Max Fehr 

Diplomarbeit durchgeführt am IFOR 
Kontakt: Juri.Hinz@ifor.math.ethz.ch 

Zusammenfassung 

Während des vergangenen Jahrzehntes erfuhr der Strommarkt eine signifikante 
Umstrukturierung. Die etablierten, vertikal integrierten Unternehmensstrukturen wur-
den durch die Entkoppelung der Geschäftsbereiche Erzeugung, Lieferung und 
Vertrieb von elektrischer Energie aufgebrochen. Eine der aktuellsten Fragen, die 
aus dem verstärkten Wettbewerb am Strommarkt resultiert, ist die nach dem richti-
gen Umgang mit dem Finanzrisiko. Bei näherer Untersuchung zeigt sich, dass die 
operationelle Flexibilität des zugrunde liegenden Produktions- und Finanzportfolios 
als ein universelles Instrument des Risikomanagements in der Elektrizitätswirtschaft 
angesehen werden kann, und dass es bei ihrer Bewertung auf die Sichtweise des 
Marktteilnehmers ankommt. Die subjektive (mikroökonomische) Sicht bewertet die 
Flexibilität aus marginaler Wertsteigerung, die das vorliegende Portfolio durch 
Hinzunahme von den entsprechenden Kontrakten (oder äquivalenten Produktions-
kapazitäten) gewinnt. Diese Perspektive interpretiert die Flexibilität als eine Absi-
cherung gegen Ereignisse, die den Ertrag der Unternehmung negativ beeinflussen 
können. Das Ergebnis ist hochgradig firmenspezifisch und spiegelt die aktuelle Risi-
koeinstellung und das vorliegende Portfolio wieder. Einen Gegensatz hierzu bildet 
die objektive (makro-ökonomische) Methode, wo der zu evaluierende Basiswert 
grundsätzlich als eine Option betrachtet wird, um deren Wert mit finanz-
mathematischen Methoden zu ermitteln. Zu den hierzu erforderlichen Vorausset-
zungen gehört die Existenz eines liquiden Marktes für ausreichend viele 
Basisinstrumente (Futures) um den Kontraktpreis so zu bestimmen, dass aus 
Positionen in Futures und in der Option keine Arbitrage resultieren kann. Die 
vorliegende Arbeit liefert einen Beitrag zur makroökonomischen Bewertung von 
Swing-Optionen auf elektrische Energie. Dabei geht es in erster Linie darum, 
innovative Ansätze in der Strompreis-Modellierung auf ihre praktische 
Implementierbarkeit, numerische Effizienz und Stabilität zu testen. Die Diplomarbeit 
lässt sich in zwei Teile gliedern. Der erste Teil beschäftigt sich mit der Bereitstellung 
der erforderlichen Instrumente aus der stochastischen Analysis, 
Zinsstrukturmodellen und der Theorie der optimalen Steuerung von Markov-
Prozessen. Darauf aufbauend, im zweiten Teil werden unterschiedliche numerische 
Ansätze zur Bewertung von Swing-Optionen implementiert, getestet und optimiert. 
Ferner wird, basierend auf der als zuverlässig erkannten Berechnungsmethode 
eine umfangreiche Fallstudie zur qualitativen Abhängigkeit der Optionspreise vom 
Modell-Typ und Modell-Parametern präsentiert. Die Arbeit enthält eine detaillierte 



Masterarbeiten Travaux de master Publications SVOR / ASRO 

 

   20 

Dokumentation der erstellten C++ Algorithmen sowie ein benutzerfreundliches 
Java-Interface. 

Train Driver Rostering at SBB Cargo 
  Jens Eller 

Diplomarbeit durchgeführt am IFOR  
in Zusammenarbeit mit der SBB Cargo, Basel  

Kontakte:  
Marco.Laumanns@ifor.math.ethz.ch,  
Fabian.Chudak@ifor.math.ethz.ch,  

Gabrio.Caimi@ifor.math.ethz.ch 

Abstract 

SBB Cargo is the freight division of the Swiss Federal Railways (SBB). Spread over 
Switzerland, SBB Cargo has several regional train driver depots. The regional train 
driver depots provide train drivers and engines, are responsible for crew rostering, 
and participate in crew scheduling.  

The task of this diploma thesis was to find a mathematical formulation of the train 
driver rostering problem at SBB Cargo including the many legal restrictions and 
preferences of train drivers. The goal was to implement the resulting mathematical 
optimization model in a suitable computing environment and investigate its 
capability to create cyclic rosters on a test scenario. The envisaged benefits from 
the availability of such a model are (i) speedup in roster generation, there-fore, (ii) 
increased variety of rosters for the train drivers to choose from, (iii) possibility to 
check the influence of new groups or work time models on rosters of other groups, 
and, (iv) decision support for depot planners at SBB Cargo by automatically 
generating the duties of a depot.  

The idea to solve the train driver rostering problem was to use a natural multi-
commodity network flow model to describe the possible sequences of duties and 
days-off for cyclic rosters extending previous work found in the literature. The multi-
commodity approach is used to control the week to week transitions in the cyclic 
roster, and to avoid shorter cycles than the group size. This results in a mixed 
integer program (MIP) which can be solved by an available state-of-the-art MIP 
solver.  

In a first step this model was used to calculate rosters for a single group of train 
drivers. In a second step the model was extended to assign duties to different 
groups of train drivers and to generate the rosters of the groups in one step. In 
both cases the problem size of the resulting MIP was reduced by combining similar 
duties into one condensed duty in order to reduce the computation time to find a 
solution of the MIP. Furthermore, the task of uncondensing gives the roster designer 
some degree of freedom to realize unmodeled personal preferences. 
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Methodologies from fixed-income markets for pricing energy related 
contracts 

  Mihnea Constantinescu 

Masterarbeit durchgeführt am IFOR 
Kontakt: Juri.Hinz@ifor.math.ethz.ch 

Abstract 

The recent oil-price outbursts and their repercussions throughout all sections of the 
economy emphasized once more the importance of risk management when the 
underlying is an energy-related asset. This work elaborates on methodologies for 
risk reduction and hedging accomplished through the use of financial contracts. 
At this outset, the first part of the contribution focuses on principles underlying the 
process of commodity price formation. Here, the author summarizes important 
insights of storage theory from several original publications, critically commenting 
them in the context of modern development within financial mathematics.  

In the second part, the choice of appropriate commodity spot price dynamics is 
investigated. The main problem is that tools from financial mathematics hardly 
apply for commodities due to several restrictions. The most important among them 
are that short positions in physical commodity are impossible and long positions 
cause storage costs.  

To simplify the framework, this contribution focuses on discrete time setting in 
which an axiomatic way is followed to adapt results from financial mathematics. 
The approach is based on the idea to excluding arbitrage opportunities for 
strategies which simultaneously manage both, commodity inventories and 
portfolios of future contacts. Thereby, the connection between commodity 
markets and fixed-income markets is emphasized. 
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Dissertationen / Thèses de doctorat 
 
Zwei IFOR Dissertationen in Zusammenarbeit mit den SBB 

Die nachfolgend beschriebenen Dissertationen von Burkolter und Herrmann sind 
ein gelungenes Beispiel für eine innovative Zusammenarbeit zwischen Praxis und 
Hochschule, in diesem Falle zwischen SBB und IFOR: Die Frage nach der (automati-
schen) Konstruktion robuster, dichter Fahrpläne ist für die SBB von grosser Wichtig-
keit und gehört zu ihren Kernaufgaben. Mit der langfristigen Umstellung des Zug-
überwachungssystems auf ETCS (European Train Control System) soll die heutige, 
signalbasierte Zugführung und -steuerung von einer dynamischen, geschwindig-
keitsabhängigen Steuerung abgelöst werden, um die Kapazität auf den Strecken 
erhöhen zu können. Die geplante Verkehrszunahme zwischen den Zentren (Ein-
führung eines durchgehend halbstündlichen Takts auf den Hauptverkehrsstrecken) 
kann in vernetzten Hauptverkehrsknoten (z.B. Zürich, Bern) zu Verkehrsbelastungen 
führen, welche mit der vorhandenen Infrastruktur nicht mehr bewältigt werden 
kann. Wo aber liegen diese Kapazitätsgrenzen? Und: Lassen sie sich modellmässig 
bestimmen? Mathematische Konzepte zur Analyse dieser Fragestellung zu ent-
wickeln und im betrieblichen Umfeld zu testen, ist Gegenstand der vorliegenden 
Dissertationen, welche im Rahmen einer langfristigen Forschungszusammenarbeit 
zwischen dem IFOR und den SBB entstand. Die in den Dissertationen entwickelten 
Methoden wurden für die Bahnhofsregion Bern vollständig durchgespielt. Dazu 
wurde sowohl ein aktuelles als auch ein zukünftiges Angebotsszenario (train service 
intention) angenommen und hinsichtlich Durchführbarkeit und Stabilität unter-
sucht. Das dazu am IFOR entwickelte C++ Programm HEART zeigt eindrücklich, 
dass sich die vorgeschlagene Methodik auch im komplexen betrieblichen Umfeld 
der SBB einsetzen lässt. Seitens der SBB ist denn auch geplant, die entwickelten 
Verfahren als Kernkomponenten in einem umfassenden Planungssystem PULS-90 zu 
integrieren. 

 
Capacity of Railways in Station Areas using Petri Nets 

Dan Max Burkolter  
Dissertation ETHZ - IFOR 

Oktober 2005 

 Zusammenfassung 
Ausgehend von einem zu erfüllenden Bahnangebot in einer Bahnhofsregion (An-
gabe der Züge mit Ein- und Austrittsportalen, Geschwindigkeiten und ge-
wünschten Umsteigebeziehungen) verwendet Burkolter etablierte Konzepte 
deterministischer Petri Netze, um auf der zweckmässig aggregierten Netz-Topolo-
gie dieser Region die Dynamik des Zugverkehrs zu modellieren. Mit dieser zeit-
diskreten Modellierung lassen sich komplizierte Ereignisketten, wie sie bei der Koor-
dination der Zugdurchfahrten und Synchronisation der Zugabfertigungen in einer 
Bahnhofregion auftreten, einfach und transparent formal beschreiben, analysieren 
und - wie Herr Burkolter in seiner Dissertation zeigt - auch optimieren. 
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Ist der zugrunde liegende Graph zusätzlich stark zusammenhängend, so finden die 
Ereignisse periodisch statt - wobei die Periodenlänge durch den so genannten 
“kritischen” Zyklus bestimmt wird. Nun ist die Berechnung des kritischen Zyklus in 
einem entscheidungsfreien, stark zusammenhängenden Petri Netz in polynomialer 
Zeit durchführbar. Eine in der Praxis effizientere Methode beruht auf einer Adaption 
des Howard’schen Politik-Iterations-Verfahrens, welches in dieser Arbeit verwendet 
wurde, dessen Komplexität jedoch offen ist. Jeder konfliktfreie Fahrplan kann 
durch ein entscheidungsfreies Petri Netz dargestellt werden, wobei eine 
Prioritätenregel Konflikte zwischen Zügen mit gemeinsam benutzten Kapazitäten 
eindeutig löst. Ist eine solche Regel fixiert, so liefert die algorithmische Analyse des 
Petri Netzes entweder einen kritischen Zyklus (und damit den zugehörigen, dichtest 
möglichen Fahrplan) oder die Feststellung einer “Dead-lock”-Situation 
(Unzulässigkeit). Die kombinatorische Aufgabe besteht nun darin, die Prioritäten so 
festzulegen, dass die entsprechende kritische Zykluszeit minimal ausfällt.  

Es ist keineswegs erstaunlich, dass diese Aufgabe beweisbar schwierig zu lösen ist 
(NP-schwierig) und Herr Burkolter auf heuristische Verfahren zurückgreifen muss. Die 
“beste” Prioritätenregel nutzt die vorhandene Bahninfrastruktur zwar am intensivs-
ten, vernachlässigt jedoch die Robustheit eines Fahrplanes. Intuitiv ist klar, dass 
Kapazität und Stabilität gegenläufig sind: Je grösser die Auslastung desto kleiner 
die Stabilität. Diesen Trade-off zu verstehen und insbesondere die Robustheit eines 
Fahrplans zu quantifizieren, ist Gegenstand der Dissertation von Herrn Herrmann 
(siehe nachfolgend). 

 
 

Stability of Timetables and Train Routings through Station Regions 
Thomas Michael Herrmann 

Dissertation ETHZ - IFOR 
Dezember 2005 

 Zusammenfassung 
Der methodische Beitrag von Herrmann besteht in der konzeptionellen Klärung 
und quantitativen Analyse des Zusammenspiels zwischen Kapazität und Stabilität 
eines zu erstellenden Fahrplans. In Anlehnung an den in der Dissertation von 
Burkolter entwickelten Kapazitätsbegriff (kürzester Takt zur Erfüllung eines 
Angebotszenarios auf den Strecken), untersucht er vorerst die Frage nach der 
konfliktfreien Durchführbarkeit eines “verdichteten” Fahrplanentwurfs in den 
kritischen Weichenregionen. Anschliessend entwickelt Herrmann unterschiedliche 
Masse zur Bewertung der Stabilität eines (konfliktfreien) Fahrplans. Die 
algorithmische Bestimmung des “stabilsten” Fahrplans rundet seinen methodischen 
Beitrag ab. 

Bereits die Charakterisierung der Konfliktfreiheit eines Fahrplans in einem Bahn-
knoten stellt eine mathematische Herausforderung dar: Da jeder Ort in jedem Zeit-
punkt durch höchstens einen Zug belegt werden darf, muss für jede Routenzuord-
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nung bestimmt werden, ob diese mit einer Zuordnung eines weiteren Zuges im 
Konflikt steht. Diese Information bildet die Basis für die Konstruktion des so genann-
ten Konfliktgraphen: Die Knoten repräsentieren die möglichen Routenwahlen und 
je zwei Knoten sind durch eine Kante verbunden, falls diese beiden Routenzuwei-
sungen in einem Konflikt stehen. Die Bestimmung einer konfliktfreien Wegzuweisung 
für alle Züge durch die Bahnhofsregion ist damit auf die Bestimmung einer unab-
hängigen Menge (maximaler Kardialität) in diesem Konfliktgraphen zurückgeführt. 

Bekanntlich ist die Bestimmung einer unabhängigen Menge in einem Graphen NP-
schwierig und Herrmann benutzt zur Lösung eine Fixpunkt-Heuristik, welche in die-
sem Kontext zu erstaunlich guten Resultaten führt. Im Testbeispiel Bern besteht der 
grösste, untersuchte Konfliktgraph aus rund 6800 Knoten mit 7 Mio Kanten, wofür 
durchschnittlich eine halbe Stunde Rechenzeit zum Auffinden eines konfliktfreien 
Fahrplanes genügt. Um die Stabilität eines Fahrplans zu beurteilen führt Herrmann 
verschiedene Masse ein und vergleicht diese hinsichtlich ihrer Güte am Testbeispiel 
Bern. Den “stabilsten” konfliktfreien Fahrplan erhält man (für jedes dieser Masse) 
durch die Lösung einer schwierigen kombinatorischen Optimierungsaufgabe, 
wozu Herrmann bewährte randomisierte lokale Such-Verfahren verwendet. 

 

 
Valuation of Flexibility for Power Portfolios 

Jörg Doege 
Dissertation ETHZ - IFOR 

Januar  2006 

 Zusammenfassung 
Die fortlaufende Liberalisierung der Strom-Märkte hat das Marktumfeld völlig ver-
ändert und fordert von den Markteilnehmern die Entwicklung zusätzlicher Kompe-
tenzen im Umgang mit Chancen und Risiken in diesem Markt. Um in diesem Wett-
bewerb langfristig überleben zu können, ist die Einbindung des Stromhandels in ein 
umfassendes Risiko- und Portfoliomanagement notwendig, ähnlich den etablierten 
Konzepten in der Finanzindustrie. Jedoch, im Unterschied zu Finanzmärkten, müs-
sen aus physikalischen Gründen Stromangebot und -nachfrage zu jedem Zeitpunkt 
übereinstimmen, was die Marktfreiheit wesentlich einschränkt. Entsprechend 
haben sich auch zwei parallele Märkte entwickelt: Einer mit physischer Lieferung 
des Stroms und einer mit rein finanzieller Abgeltung. Die Unterschiede dieser 
Märkte zu verstehen, ist letztlich Gegenstand eines laufenden, durch die KTI unter-
stütztes Forschungsprojekts am IFOR. 

Bei Doege steht der physische Markt, nämlich Stromproduzenten mit Versorgungs-
gebieten, im Zentrum der Arbeit: Der (unsichere) Bedarf im Versorgungsgebiet ist in 
jeder Zeit zu decken, wobei dies durch Eigenproduktion oder Zukäufe auf dem 
Markt erfolgen kann. Im Allgemeinen verfügt ein Stromproduzent über verschie-
dene Produktionskapazitäten (Wasser, Nuklear, Gas, etc.), welche sich insbeson-
dere durch die Einsatzflexibilität unterscheiden. Wie soll nun die vorhandene Pro-
duktionskapazität “optimal” eingesetzt werden? Lässt sich der angesprochenen 
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Flexibilität ein ökonomischer Wert zuordnen? Soll ein Speicherkraftwerkbesitzer 
Flexibilität beispielsweise in Form eines “virtuellen Stausees” auf dem Markt als Pro-
dukt anbieten? Lohnt es sich, in flexible Produktionsanlagen (beispielsweise 
Ausbau eines Stausees) zusätzlich zu investieren? Alles Fragen, welche aus 
betriebswirtschaftlicher Sicht für jeden Stromproduzenten wichtig sind - und in der 
vorliegenden Dissertation untersucht werden. 

Doeges Vorgehen baut dazu auf zwei am IFOR entwickelten Arbeiten auf: In der 
Arbeit von G. Unger (1) wird die Analogie zwischen realen Optionen und Flexibilität 
im Kraftwerkeinsatz hergestellt - und in einer mit Lüthi verfassten Arbeit (2) wird der 
Flexibilitätsbegriff im Rahmen kohärenter Risikomasse definiert und quantifiziert. In 
der vorliegenden Dissertation sind diese abstrakten Konzepte nun am Beispiel der 
Stromproduktion detailliert ausgearbeitet. Unter der Annahme, dass ein Betreiber 
die Flexibilität zweier Produktions-Technologien mit gleicher mittlerer Output-
Leistung zur Absicherung des (Spot-)Preisrisikos optimal ausnutzt, vergleicht Doege 
die resultierenden unsicheren Cash-Flows mittels eines (kohärenten) konvexen 
Risikomasses. Offensichtlich muss das Risiko einer flexiblen Anlage gegenüber einer 
inflexiblen abnehmen: Die Differenz ergibt den Wert der Flexibilität einer Technolo-
gie gegenüber der andern; denn würde man den Cash-Flow der risikoreicheren 
Technologie um diesen Betrag mit risikofreiem Kapital aufstocken, so würden die 
beiden Cash-Flows risiko-indifferent! Zur Veranschaulichung wählt Doege die Nuk-
learkraft als Referenztechnologie und vergleicht diese nun mit der Flexibilität der 
Speicherkraft oder der (negativen) Flexibilität der Windkraft. Eindrücklich zeigt 
Doege in dieser Arbeit, wie sich mit dieser Methodik äusserst interessante Phäno-
mene erfassen lassen: So kann der zusätzliche Ertrag einer Erhöhung der Turbinen-
leistung für ein Speicherkraftwerk untersucht werden, oder die positive Kompensa-
tion der inflexiblen Windenergie durch Kombination mit der flexiblen Speicherkraft. 

(1) Hedging Strategy and Electricity Contract Engineering, Diss ETH No. 14727, 2002 

(2) Convex Risk Measures for Portfolio Optimization and Concepts of Flexibility, Mathematical 
Programming, Series B 104 pp. 541-559, 2005 
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SVOR-Preis für Diplomarbeiten: Ausschreibung (erster Aufruf) 

Die SVOR schreibt jedes Jahr einen Preis von CHF 1000.- aus, durch den heraus-
ragende Arbeiten auf dem Gebiet des Operations Research in Theorie oder in 
Anwendung ausgezeichnet werden. Die eingereichten Arbeiten werden von einer 
durch den SVOR-Vorstand bestimmten Jury beurteilt. Der ausgesetzte Preis wird 
entweder einem einzelnen Preisträger zuerkannt oder unter mehreren Preisträgern 
aufgeteilt. 

Teilnahmeberechtigt sind alle an einer schweizerischen Universität oder Hoch-
schule eingeschriebenen Studentinnen und Studenten. Als Wettbewerbsarbeiten 
werden nur Diplomarbeiten anerkannt. 

Die folgenden Bedingungen müssen erfüllt sein : 
1. Die Arbeiten müssen zwischen dem 01.03.06 und dem 28.02.07 abgeschlossen worden sein. 

2. Die Arbeiten sind durch den betreuenden Universitäts- bzw. Hochschuldozenten zusammen mit 
einem Gutachten über die Arbeit beim SVOR-Vorstand zuhanden der Jury einzureichen. Eine 
Zusammenfassung von maximal 3 Seiten ist beizulegen.  

3. Die Preisträger verpflichten sich, ihre Arbeit an einer SVOR Veranstaltung zu präsentieren.  

Die Arbeiten sind bei der Geschäftsstelle SVOR, Case postale 72, 1000 Lausanne 16, 
bis zum 01.03.2007 einzureichen. 

 

 

Prix ASRO pour les travaux de diplôme :  
mise au concours (1er appel) 
Chaque année, l'ASRO met au concours un prix de CHF 1000.- qui récompense le 
meilleur travail, théorique ou appliqué, dans le domaine de la recherche opéra-
tionnelle. Les travaux seront jugés par un jury nommé par le comité de l'ASRO. Le 
prix pourra être décerné à un candidat unique ou attribué à plusieurs lauréats. 

Tous les étudiants et étudiantes inscrits dans une université ou une haute école 
suisse peuvent participer au concours. Seuls les travaux de diplôme peuvent être 
soumis à ce concours. 

Les conditions suivantes doivent être satisfaites : 
1. Les travaux doivent être achevés entre le 1 mars 2006 et le 28 février 2007. 

2. Les travaux doivent être envoyés au comité de l'ASRO à l'attention du jury, accompagnés du 
préavis d'un professeur. Un résumé d'un maximum de 3 pages doit être inclus.  

3. Les lauréats s'engagent à présenter leur travail lors d'une réunion de l'ASRO.  

Les travaux sont à adresser au Bureau de l'ASRO, Case postale 72, 1000 Lausanne 16, 
jusqu'au 01.03.2007. 
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SVOR-Preis für Dissertationen : Ausschreibung   
Die SVOR schreibt alle 3 Jahre einen Preis von CHF 2000.- aus, mit welchem heraus-
ragende Arbeiten auf dem Gebiet des Operations Research in Theorie oder in 
Anwendung ausgezeichnet werden. Die eingereichten Arbeiten werden von einer 
durch den SVOR-Vorstand bestimmten Jury beurteilt. Der ausgesetzte Preis wird 
entweder einem einzelnen Preisträger zuerkannt oder unter mehreren Preisträgern 
aufgeteilt. 

Teilnahmeberechtigt sind alle an einer schweizerischen Universität oder Hoch-
schule eingeschriebenen Studentinnen und Studenten. Als Wettbewerbsarbeiten 
werden nur Dissertationen anerkannt. 

Die folgenden Bedingungen müssen erfüllt sein : 
1. Die Arbeiten sind in den Jahren 2005, 2006 oder 2007 abgeschlossen worden.  

2. Die Arbeiten sind durch den betreuenden Universitäts- bzw. Hochschuldozenten zusammen mit 
einem Gutachten über die Arbeit beim SVOR Vorstand zuhanden der Jury einzureichen. Eine 
Zusammenfassung von maximal 4 Seiten ist beizulegen.  

3. Die Preisträger verpflichten sich, ihre Arbeit an einer SVOR Veranstaltung zu präsentieren.  

Die Arbeiten sind bei der Geschäftsstelle SVOR, Case postale 72, 1000 Lausanne 16, 
bis zum15. 01. 2008 einzureichen. 

 

Prix ASRO pour les thèses : mise au concours       
Tous les trois ans, l'ASRO met au concours un prix de Fr. 2000.- qui récompense le 
meilleur travail, théorique ou appliqué, dans le domaine de la recherche 
opérationnelle. Les travaux seront jugés par un jury nommé par le comité de 
l'ASRO. Le prix pourra être décerné à un candidat unique ou attribué à plusieurs 
lauréats. 

Tous les étudiants et étudiantes inscrits dans une université ou une haute école 
suisse peuvent participer au concours. Seules les thèses peuvent être soumis à ce 
concours. 

Les conditions suivantes doivent être satisfaites : 
1. Les travaux ont été achevés en 2005, 2006 ou 2007.  

2. Les travaux doivent être envoyés au comité de l'ASRO à l'attention du jury, accompagné du 
préavis d'un professeur. Un résumé d'un maximum de 4 pages doit être inclus.  

3. Les lauréats s'engagent à présenter leur travail lors d'une réunion de l'ASRO.  

Les travaux sont à adresser au Bureau de l'ASRO Case postale 72, 1000 Lausanne 16, 
jusqu'au 15. 01. 2008. 
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ASRO / SVOR Optimization Competition 2006 
 

The problem is an instance of the well known 
capacitated vehicle routing problem, with 

2=k vehicles, a capacity of 35=C  per vehicle, 
{ }301K=I  nodes, a load at each node Ii∈ of ic , 

and a shortest path between Ii∈  and Ij∈  of 
distance jiD , . The starting node is }1{ . 

The first two constraints are the degree constraints, 
the last one represents the sub-tour elimination 
and enforces that no route exceeds the capacity. 
We minimize the total distance covered by the 
two vehicles. 

Mathematical formulation1 : 
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For this particular instance, one can show that it is enough to forbid sub-tours of length 2 
and 3 to get the optimum. Hence, the following code is a feasible relaxation of the 
problem of the SVOR optimisation contest 2006 using the modelling language LPL : 
  MODEL cvrp "Capacitated Vehicle Routing Problem"; 
    SET i ALIAS j := /1:30/; 
    PARAMETER c{i};  D{i,j}        …add data here… 
    BINARY VARIABLE X{i,j|i<>j}; 
    CONSTRAINT A: SUM{j} X[1,j] + SUM{i} X[i,1] = 4; 
      B1{i|i<>1}: SUM{j} X[i,j] = 1; 
      B2{j|j<>1}: SUM{i} X[i,j] = 1; 
      C2{i,j}: X[i,j] + X[j,i] <= 1; 
      C3{i,j,k}: X[i,j] + X[j,k] + X[k,i] <= 2; 
    MINIMIZE obj: SUM{i,j} D[i,j]*X[i,j]; 
  END 

The reader can download the complete model or solve it at the following WEB site : 
http://diuflx71.unifr.ch/lpl/GetModel?name=asro2006 

 

The solution generated has the following properties: (1) It contains 2 sub-tours starting with 
node 1 (the school), (2) Both sub-tours do not exceed the capacity, (3) No optimal 
solution is excluded, because all sub-tours of length 2−I  and length 3−I  exceed the 

capacity of 35. This proves that the model produces an optimal solution. 

More information about the general and this particular capacitated vehicle routing 
model is given in the following paper:    http://www.virtual-optima.com/downx/cvrp1.pdf. 

                                             

1 Ralphs T.K., Kopman L., Pulleyblank W.R., Trotter L.E., On the capacitated vehicle routing problem, 
Math. Program., Ser. B 94: 343-359 (2003). 




